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Methodenstruktur und Kırchlichkeini /Zum Schluss Se1INEs leider unvollendet geblıebe-

V OI Theologıie. Theolog1ische Pluralıtät, Oku- 1ICTH Buches würdigt 1edenhofer »>C1e edeutung
IHNENG, Integration und Polarısıerung werden (Ir1- des Wırkens Joseph Katzıngers e2ne1 XVI
ginaltexten untersucht |DDER Kapıtel »S e- 1r eologıe und Kırche« Dazu SC1
Manı und Hermeneutik« behandelt das genere. och Irüh, bere Besonderheit der In-
erständnıs V OI Inhalt und Praxıs des CNnrıstiliıchen tegration V OI Spirıtualität, Kırchlichkeini und Ver-
aubens ach Joseph Katzınger,nedikt XVI ID nünftigkeit des aubens dürften Se1n Markenze1-
»Mıtte des CNnrıstiliıchen aubens« ist das bıb- chen bleiben Katzıngers Theologıe hat ın en
1SC ndierte trnnıtarısche (rottesbekenntnis 1C Kontroversen, denen S1C sıch tellt, eınen »pazıf1-
fert1g ausführen konnte 1edenhofer den Abschnıitt zierenden ('’harakter« und schöpit als »R essource-
ber e Schöpfungslehre. ID Darstellung der ment-Theologie« 760) ALLS den geistlichen Quellen
Christologie und Erlösungslehre konzentriert sıch der Überlieferung. Wıedenhofers umfangreiches
aufe »Einführung In das C'hristentum« (1968) und Werk ist das ımÄächtnıs e1Nes aufmerksam-krıit1i-
e päpstliıchen Jesus-  ucher 2011:; schen CcChülers, der besonders mit dem Kampıtel
Es O1g das ema »>(ilaube den eilıgen (1je1st« »Logık der Tammal der Theologie« elınen hle1-

das Urc Katzıngers hrıstozentrik e{- benden Beıtrag ZULT Kezeption des Denkens und Wıir-
WASN verdrängt erscheınt, und das TC11 ın Selnen Ha- ens V OI Joseph Katzınger e2e2necd1 XVI geleistet
cCeiten ausgeführte katholische Kırchenverständnis hat FKıne V OI sekundären Kategorien Ireiere., 1-

mıiıt der Behandlung der Konziıls- sche und lıturgische Bezüge stärker einbiındende
entwicklungen hıs ZULT darın integrierten Marıologıe esamtdarstellung der Te des großen > T heolo-

be1 der besonders das ema ungfrau- SCNPAPSLES« ble1ibt jedoch weilıter aufgegeben
engeburt exakt erortert wırd vgl dazu 11L Stefan Hartmann, Bamberg
der »KRatzınger-Studien«: Raılıner Hangler, ul  e,
Tochter 710n /ur Marıologıe VOIN Joseph Katzınger

Benedikt AVI., Kegensburg
achn der allgemeinen Kırchenlehre folgen Knap-

pL e Behandlung der akramente, besonders der Exegese
aultfe und FEucharnstie FS leider
weıitgehend das 1r Katzınger zentrale ema der Josef Pichter / Christine (He.), Ephesus Aats
Liturgietheologie, uch WE C ın Anmerkungen Ort frühchristlichen Lebens Perspektiven auf einen
gelegentliıch erwähnt WIrd. Ausführliıcher wırd W1e- Hotspot der Antike, (Schriften Ader Phitosophisch-
der e schristliche Vollendungshoffnung« (655— Theotogischen Hochschule St Pölten, [3), 7485
732) ZULT Sprache gebracht. 21 geht neben Kat- S, Kart., Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 207 /,
Zziıngers bekanntem ENTDUC ZULT Eschatologıie ISBN 0/8—3—/0] /—-285306-0, 24,95
(1977), das ıne »dialogische Unsterblichkeit« kon-
zıplert, und den Diskussionen mit (Gireshake l e antıke Ephesus mit ıhrer urchristlichen
e »Auferstehung 1mM T1od« uch her sakulare Iradıtıon spielte 1r e Ausbreitung des en
Vollendungshoffnungen w1e S1e ce1t den en C'hristentums 1ne entschei1dende Ausgehend
1970er ahren 1ne polıtische eologıe eLlwa VOIN VOIN methodisc innovatıven ugängen werden ın
Katzıngers Munsteraner ollegen eIZz und den einzelnen Beıträgen einander ergänzende Per-
e sSuldamerıkanısche Befreiungstheolog1e, mit de- spektiven antwıckelt 21 enistie e1n lebendiges
111 Einseitigkeiten sıch Katzınger als (ılaubensprä- Bıld cheser Metropole. er Band nthält eOr
lekt INteNns1V eT4Ss SL, vorbringen. ID päpstliche EN- SC elner lagung, e In S{ Pölten stattgefunden hat,
Zyklıka »5pe Sal V1ı« (2007) er abschließend ıhre und <1bt aktuelle FEıinblicke ın das TUC  4re (1e-
Würdigung. /u den eschatologischen Fragen S1e. spräch zwıischen Archäologıie, KxXegese und alrıs-
1edenhofer allerdings arer ontinıntäten k1 werden Einsichten ın zeıt-, SO7191- und
och weıliteren 1IIs  ss1onsbedarf er wirkungsgeschichtliche Hıntergründe SOWI1Ee lıtera-
letzte Abschnıitt ZULT christliıchen CGlaubenspraxX1s rmsche Erinnerungen und theologische Reflexionen

wıiıdmet sıch recC kurz gefasst den I he- entfaltet er Herausgeber ist Professor 1r Neutes-
1111 Verkündigung, Katechese, Neuevangel1s1e- tamentlıche Bıbelwissenschaft der Philoso-
LULLS, ottesdienst und (WO uch e 1{lUr- phisch- Iheologischen Hochschule S{ Pölten und

der Karl-Franzens-Uniuversıitäs (Graz; e Heraus-gietheolog1e erwähnt WIT1CCarıtas, uropa,
SOWI1Ee Kırche und 4al Es 21 1ne Analyse geberin arbeıitet als Doktorandın NSUCU| Tür
der Freiburger »Entweltliıchungs-Rede« VO)! Sep- Neutestamentliche ıbelwıssenschaft ın (Iiraz. Be1-
tember de konnten ir e lagung bestens ausgew1lesene

(309), Methodenstruktur (342) und Kirchlichkeit
(412) von Theologie. Theologische Pluralität, Öku-
mene, Integration und Polarisierung werden an Ori-
ginaltexten untersucht. Das dritte Kapitel zu »Se-
mantik und Hermeneutik« (455–757) behandelt das
Verständnis von Inhalt und Praxis des christlichen
Glaubens nach Joseph Ratzinger/Benedikt XVI. Die
»Mitte des christlichen Glaubens« (455) ist das bib-
lisch fundierte trinitarische Gottesbekenntnis. Nicht
fertig ausführen konnte Wiedenhofer den Abschnitt
über die Schöpfungslehre. Die Darstellung der
Christologie und Erlösungslehre konzentriert sich
auf die »Einführung in das Christentum« (1968) und
die päpstlichen Jesus-Bücher (2007; 2011; 2012).
Es folgt das Thema »Glaube an den Heiligen Geist«
(522–529), das durch Ratzingers Christozentrik et-
was verdrängt erscheint, und das breit in seinen Fa-
cetten ausgeführte katholische Kirchenverständnis
(529–617) mit der Behandlung der neuen Konzils-
entwicklungen bis zur darin integrierten Mariologie
(618–646), bei der besonders das Thema Jungfrau-
engeburt exakt erörtert wird [vgl. dazu nun Bd. IX
der »Ratzinger-Studien«: Rainer Hangler, Juble,
Tochter Zion. Zur Mariologie von Joseph Ratzinger
/ Benedikt XVI., Regensburg 2016]. 

Nach der allgemeinen Kirchenlehre folgen knap-
per die Behandlung der Sakramente, besonders der
Taufe und Eucharistie (646–655). Es fehlt leider
weitgehend das für Ratzinger so zentrale Thema der
Liturgietheologie, auch wenn es in Anmerkungen
gelegentlich erwähnt wird. Ausführlicher wird wie-
der die »christliche Vollendungshoffnung« (655–
732) zur Sprache gebracht. Dabei geht es neben Rat-
zingers bekanntem Lehrbuch zur Eschatologie
(1977),  das eine »dialogische Unsterblichkeit« kon-
zipiert,  und den Diskussionen mit G. Greshake um
die »Auferstehung im Tod« auch um eher säkulare
Vollendungshoffnungen wie sie seit den frühen
1970er Jahren eine politische Theologie (etwa von
Ratzingers Münsteraner Kollegen J. B. Metz) und
die südamerikanische Befreiungstheologie, mit de-
ren Einseitigkeiten sich Ratzinger als Glaubensprä-
fekt intensiv befasst, vorbringen. Die päpstliche En-
zyklika »Spe salvi« (2007) erhält abschließend ihre
Würdigung. Zu den eschatologischen Fragen sieht
Wiedenhofer allerdings trotz klarer Kontinuitäten
noch weiteren Diskussionsbedarf (726–732). Der
letzte Abschnitt zur christlichen Glaubenspraxis
(733–757) widmet sich recht kurz gefasst den The-
men Verkündigung, Katechese, Neuevangelisie-
rung, Gottesdienst und Gebet (wo auch die Litur-
gietheologie erwähnt wird), Ethik, Caritas, Europa,
sowie Kirche und Staat. Es fehlt dabei eine Analyse
der Freiburger »Entweltlichungs-Rede« vom Sep-
tember 2011.

Zum Schluss seines leider unvollendet gebliebe-
nen Buches würdigt Wiedenhofer »die Bedeutung
des Wirkens Joseph Ratzingers / Benedikts XVI.
für Theologie und Kirche« (758–766). Dazu sei es
generell noch zu früh, aber die Besonderheit der In-
tegration von Spiritualität, Kirchlichkeit und Ver-
nünftigkeit des Glaubens dürften sein Markenzei-
chen bleiben. Ratzingers Theologie hat in allen
Kontroversen, denen sie sich stellt, einen »pazifi-
zierenden Charakter«  und schöpft als »Ressource-
ment-Theologie« (760) aus den geistlichen Quellen
der Überlieferung. Wiedenhofers umfangreiches
Werk ist das Vermächtnis eines aufmerksam-kriti-
schen Schülers, der besonders mit dem 2. Kapitel
»Logik oder Grammatik der Theologie« einen blei-
benden Beitrag zur Rezeption des Denkens und Wir-
kens von Joseph Ratzinger / Benedikt XVI. geleistet
hat. Eine von sekundären Kategorien freiere, bibli-
sche und liturgische Bezüge stärker einbindende
Gesamtdarstellung der Lehre des großen »Theolo-
genpapstes« bleibt jedoch weiter aufgegeben.  

Stefan Hartmann, Bamberg

Exegese
Josef Pichler / Christine Rajič (Hg.), Ephesus als

Ort frühchristlichen Lebens. Perspektiven auf einen
Hotspot der Antike, (Schriften der Philosophisch-
Theologischen Hochschule St. Pölten, Bd. 13), 248
S., kart., Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 2017,
ISBN 978–3–7917–2836-0, € 24,95. 

Die antike Stadt Ephesus mit ihrer urchristlichen
Tradition spielte für die Ausbreitung des frühen
Christentums eine entscheidende Rolle. Ausgehend
von methodisch innovativen Zugängen werden in
den einzelnen Beiträgen einander ergänzende Per-
spektiven entwickelt. Dabei entsteht ein lebendiges
Bild dieser Metropole. Der Band enthält die Vorträ-
ge einer Tagung, die in St. Pölten stattgefunden hat,
und gibt aktuelle Einblicke in das fruchtbare Ge-
spräch zwischen Archäologie, Exegese und Patris-
tik. Dabei werden Einsichten in zeit-, sozial- und
wirkungsgeschichtliche Hintergründe sowie litera-
rische Erinnerungen und theologische Reflexionen
entfaltet. Der Herausgeber ist Professor für Neutes-
tamentliche Bibelwissenschaft an der Philoso-
phisch-Theologischen Hochschule St. Pölten und
an der Karl-Franzens-Universität Graz; die Heraus-
geberin arbeitet als Doktorandin am Institut für
Neutestamentliche Bibelwissenschaft in Graz. Bei-
de konnten für die Tagung bestens ausgewiesene
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Referenten, zuU TOLEeL AL der Neutestament- (1me1nde ın apokalyptischer Perspektive (OITb
lıchen Wıssenschalt, gewinnen. l e Pu  1KaAalıon 2,1—7) Kaonrad er Maınz), Von
nthält olgende eıträge:! eler Scherrer Archäo- Ephesus ıs ach 1La0dız7zea. Topographie der He-
Ogle, TaZz l e der ungfrau und der poka- währung In den Sendschreıben der Johannesoffen-
Lypse Personen des Neuen estaments In Ephesus”? barung teinhauer (Patrıstik, S{
Fıne archäolog1ische Spurensuche (12—20); Stefan Pölten) Johannes VOIN Antiochijen Konzılsteilneh-
Schreiber (Augsburg), Paulus ın Ephesus Hıstor1- 111CT ın Ephesus und Wegbereiter Tür ('’halcedon
sche TODIemMe und lıterarısche Erinnerungen (21— Mıt ecC tellen e Herausgeber fest,
52); artıın Hasıtschka \ ] (Innsbruck), l e 1LOokalı- 4ass ın der KxXegese »>Stadtkulturen 1ICL entdeckt«
sierung des Johannesevangel1ums (53—67); I1 homas (7) werden. In Ephesus hat 1mM S 431 uch das
SÖödıng ochum), (10ttes Haus ın der Welt |DER Öökumenıische Konzıl stattgefunden. er S IILD-
Bıld der Kırche ach dem Epheserbrief (68—94); JO- tehlenswerte Band &1D interessante FEıinblicke ın e1in
cef Pıchler, /Zum FEhe1ideal des Epheserbriefes 1mM wichtiges Forschungsgebiet neutestamentlıcher
Kontext griechischer Sozlalgeschichte 95—129); KXegese.
arlıın SftOwaAasser (Wıen) Ephesus Irühchristliche JOse;  reiml, St Pöolten
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Referenten, zum Großteil aus der Neutestament-
lichen Wissenschaft, gewinnen. Die Publikation
enthält folgende Beiträge: Peter Scherrer (Archäo-
logie, Graz), Die Stadt der Jungfrau und der Apoka-
lypse – Personen des Neuen Testaments in Ephesus?
Eine archäologische Spurensuche (12–20); Stefan
Schreiber (Augsburg), Paulus in Ephesus. Histori-
sche Probleme und literarische Erinnerungen (21–
52); Martin Hasitschka SJ (Innsbruck), Die Lokali-
sierung des Johannesevangeliums (53–67); Thomas
Söding (Bochum), Gottes Haus in der Welt. Das
Bild der Kirche nach dem Epheserbrief (68–94); Jo-
sef Pichler, Zum Eheideal des Epheserbriefes im
Kontext griechischer Sozialgeschichte (95–129);
Martin Stowasser (Wien), Ephesus – frühchristliche

Gemeinde in apokalyptischer Perspektive (Offb
2,1–7) (130–170); Konrad Huber (Mainz), Von
Ephesus bis nach Laodizea. Topographie der Be-
währung in den Sendschreiben der Johannesoffen-
barung (171–202); Hilda Steinhauer (Patristik, St.
Pölten), Johannes von Antiochien – Konzilsteilneh-
mer in Ephesus und Wegbereiter für Chalcedon
(203–246). Mit Recht stellen die Herausgeber fest,
dass in der Exegese »Stadtkulturen neu entdeckt«
(7) werden. In Ephesus hat im Jahr 431 auch das
dritte ökumenische Konzil stattgefunden. Der emp-
fehlenswerte Band gibt interessante Einblicke in ein
wichtiges Forschungsgebiet neutestamentlicher
Exegese.

Josef Kreiml, St. Pölten
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